
Der Zusammenhang von ππππ und ΦΦΦΦ 
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Vor längerer Zeit hatte ich ermittelt, dass sich ganze rationale Zahlen in Abhängigkeit von Φ 

darstellen lassen. Die Zahl 8 ist äquivalent mit dem Ausdruck:
Φ

+Φ−Φ+Φ 124 . 

Durch Umstellen ergibt sich: 
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Wenn letztlich π erst über eine Grenzwertbildung ermittelt werden kann, ist es jedoch faszi-

nierend, dass sich diese transzendente Größe in Abhängigkeit von Φ ermitteln lässt. Mir ist 

nicht bekannt, dass es bisher gelungen ist, eine derartigen Zusammenhang darzustellen. Was 

sagen Sie zu dieser Fromel?  


